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Sicherheitsregeln im 
BKR-Schichtbetrieb

(ohne Interlock und Erdung)

Neudeutsch:
Arbeitsplatzbezogene Sicherheitsbelehrung 

für die Mitarbeiter von –MBB-
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Quellen
(HERA Sicherheitshinweise)
http://adweb.desy.de/mpy/hera/Operating/HERA_Sicherheits-Fibel_versionFeb05.pdf

DESY2/(DESY3) Sicherheit
http://desyntwww.desy.de/~minty/desy2/DESY2_DESY3_Gefaehrdungsanalysel_versionJuni05%20rev12.doc

DORIS Sicherheitshinweise
http://doris.desy.de/sites/doris/content/e393/e429/infoboxContent436/DORIS_Sicherheitshinweise_ger.pdf

TTF/VUV-FEL Linac Sicherheit
http://ttfinfo.desy.de/ttf_safety/TTF_Sicherheitshinweise.pdf

Sicherheitsunterweisung TTF / VUV-FEL Linac
http://ttfinfo.desy.de/ttf_safety/TTF-Sicherheitsunterweisung_8_2005.pdf

DESY Sicherheitsvorschriften
http://www.desy.de/d5/sicherheit/sicherheit.htm

H. Weise

http://adweb.desy.de/mpy/hera/Operating/HERA_Sicherheits-Fibel_versionFeb05.pdf
http://desyntwww.desy.de/~minty/desy2/DESY2_DESY3_Gefaehrdungsanalysel_versionJuni05 rev12.doc
http://ttfinfo.desy.de/ttf_safety/TTF_Sicherheitshinweise.pdf
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Verantwortliche Personen

http://www.desy.de/d5/sicherheit/sicherheit.htm
http://www.desy.de/d3/d3index.html

http://www.desy.de/d5/sicherheit/sicherheit.htm
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Übersicht
Generelle Hinweise
Besondere Gefahren in einzelnen Beschleunigern
- Ionisierende Strahlung
- Elektrizität
- Atemluft und Gase
- Magnetische Felder
- Hitze
- Feuer
- Laser
- Gefahrenstoffe
- Mechanische Gefahrenquellen
- Hochfrequenz
- Druckbehälter
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Beschleuniger-Tunnel sollen nur 
betreten werden, wenn dazu ein 
dienstlicher Anlass besteht.

Betreten von Beschleuniger-Tunneln

Bei DESY, Flash und Linac 2 sind 
Zahlenschlösser an den Türen, 
bei HERA muss die Zugangskarte 
benutzt werden.
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Generelle Hinweise
Bei Unfall oder Feuer:
Technischen Notdienst unter 2500 und BKR unter 1750 informieren
(In HERA: Nottelefone gehen direkt zu –ZTS- und BKR).

Rauchen, Essen Trinken:
Rauchen ist im Beschleunigertunnel verboten.
Es wird empfohlen, nicht zu essen oder zu trinken. In 

Kontrollbereichen sind Essen, Trinken und Rauchen verboten.

Akustische Warnungen:
Akustische Warnungen (Durchsagen) müssen beachtet werden.
Mit den akustischen Alarmen (Feuer, Gas,…) vertraut machen!
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Generelle Hinweise für den 
Schichtbetrieb:

Wegesicherheit:
Bedingt durch Arbeiten im Doppelboden des BKR und der Elektronikräume
muss immer mit dem Fehlen einzelner Bodenplatten gerechnet werden.

Rauchen, Essen Trinken:
Rauchen ist im BKR verboten.
Beim Essen und Trinken im BKR und in der angrenzenden Küche muss aus
hygienischen Gründen streng auf Sauberkeit geachtet werden.

Autofahren:
Die beiden Dienstfahrzeuge darf nur fahren, wer die entsprechenden
Untersuchungen beim Betriebsarzt abgelegt hat und in guter Verfassung ist.

Reparaturen:
Mechanische und elektrische Reparaturen dürfen nur von ausgebildetem
Fachpersonal durchgeführt werden. Im Zweifel müssen Experten zu Rate
gezogen werden.
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Jeder sollte sich vor dem 
Betreten eines Beschleunigers 
über die Fluchtwege (eventuell 
durch den Tunnel) Klarheit 
verschaffen. Fluchtwege und 
Notausgänge sind markiert. 

Fluchtwege

Im Beschleuniger sollte man 
sich über die Position des 
nächsten Notaus-Knopfes
Klarheit verschaffen. 
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Arbeiten, die ein besonderes 
Gefährdungspotential mit 
sich bringen, dürfen in 
Beschleunigertunneln nur mit 
einer Genehmigung des 
Maschinenkoordinators
durchgeführt werden.

Gefährliche Arbeiten
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Schweißarbeiten sowie 
andere gefährliche Arbeiten
sind grundsätzlich mit dem 
Hallen-Ingenieur / MEA
abzustimmen. 
Schweißarbeiten erfordern 
eine Absprache mit dem 
Technischen Notdienst und 
eine formelle 
Schweißerlaubnis, einen so 
genannten  Schweißschein! 

Gefährliche Arbeiten
Arbeiten mit offenen Flammen
und Funkenbildung sind ohne 
zusätzliche Sicherheitsmass-
nahmen verboten.

Absprache zwischen dem 
Ausführenden, dem Technischen 
Notdienst und dem 
Maschinenkoordinator
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Werkzeuge, Materialien und 
Geräte müssen in der Regel 
nach Beendigung der 
Tagesarbeit aus dem 
Beschleunigertunnel 
entfernt werden.

Brennbare oder 
hochkomprimierte Gase
(Schweißen, Lecksuche) 
dürfen nicht ohne 
Beaufsichtigung im Tunnel 
verbleiben.

Werkzeug, Arbeitsmaterial, Gefahrstoffe im Tunnel
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Das Lagern oder unbeauf-
sichtigtes Abstellen von brenn-
baren Materialien wie 
Verpackungsmaterial, Kant-
hölzern, Lösungsmitteln etc. in 
Beschleuniger-Tunneln ist 
untersagt.

Brandlasten
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Ionisierende Strahlung / 
Strahlenschutz

Ionisierende Strahlung:

- Synchrotronlicht an Elektronen/Positronen-Maschinen
- Elektromagnetische Schauer beim Verlust von 

Teilchen aus dem e+/e- Strahl
- Röntgenstrahlung aus Hohlleitern und Resonatoren
- Aktivierung von strahlrohrnahen Komponenten

Einzelheiten zu diesen Gefahren: Siehe 
Strahlenschutzbelehrung
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Elektrizität
Grundsätzlich gilt:
Arbeiten an elektrischen Anlagen und Bauteilen nur 

durch unterwiesenes Fachpersonal!

Gefahren in Beschleunigern:
Magnetanschlüsse sind entweder ‚fingersicher‘ 

abgedeckt (Ausnahmen bei Flash ausgeschildert) 
oder müssen bei Zugang spannungslos und 
geerdet sein. Mit Werkzeug können auch 
abgedeckte Anschlüsse erreicht werden.

Ausgeschaltete Magnete sind kein 
Schutz vor Elektrounfällen. 

Ausgeschaltete und nicht 
geerdete Magnete müssen wie 

eingeschaltete Magnete 
behandelt werden.

Im Falle des Personenkontaktes
mit Spannungsführenden Teilen, 
Notaus betätigen! Danach 2500 
anrufen und einen Elektrounfall
melden.
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Magnetstromwarnung Bei Ertönen der 
Magnetstromwarnung:

• Alle Arbeiten sofort abbrechen
• Von Leitern und Gerüsten sofort 

absteigen
• Der Tunnel muss umgehend 

verlassen werden
• Sperrige Metallische Gegen-

stände müssen sofort vorsichtig   
abgesetzt werden und dürfen 
nicht weiter transportiert werden.  
Dazu gehören auch Handwagen, 
Lecksucher und Zubehör oder 
ähnliches.
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• In Beschleunigertunneln 
befinden  sich Komponenten, die  
mit hohen Spannungen
betrieben werden (z.B. 
Getterpumpen). In einigen 
Beschleunigern ist dabei zu 
beachten, dass aus technischen
Gründen die
Hochspannngsversorgung
dieser Pumpen nicht von der 
Erdung der Beschleuniger-
magnete abhängt.

• Die Hochspannung der 
Getterpumpen wird durch 
Betätigen des Notausschalters 
abgeschaltet.

• Hochspannungskabel sind 
grundsätzlich mit roter Isolierung 
verlegt.

Hochspannungsführende Teile

• Rote Hochspannungskabel 
und Stecker nicht berühren

• Auf dem Boden liegende (rote) 
Hochspannungskabelenden 
nicht anfassen

• Bei Verdacht auf eine 
Unregelmäßigkeit die 
Fachgruppe MVS
sowie den 
Maschinenkoordinator  
benachrichtigen

• Im Falle des  
Personenkontaktes mit hoch-
spannungsführenden Teilen, 
Notaus betätigen! Danach 2500    
anrufen und einen Elektrounfall
melden.

Vermeidung von Unfällen:
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Die elektrische Versorgung der 
230V Tunnel Netze ist nicht 
an die Erdung der 
Beschleunigermagnete gekop-
pelt und wird bei Aktivieren 
eines Notaus-Schalters nicht 
freigeschaltet.

• Bei der Benutzung von 
Steckdosen darauf achten, 
dass die Anschlussdosen in 
einwandfreiem Zustand sind.

• Bei Verdacht auf eine 
Unregelmäßigkeit die 
Fachgruppe MKK sowie die 
Maschinenkoordination
benachrichtigen.

Hausstrom, Starkstrom Spannungsquellen
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In Tunneln und Hallen 
werden eine Reihe von 
unterschiedlichen Gasen 
verwendet, die der 
Steuerung oder Kühlung 
dienen.

• Helium zur Kühlung der 
supraleitenden Magnete und 
Cavities in  Kryostaten

• Stickstoff zur Kühlung und 
Trocknung von Komponenten

• Argon zum Fluten von 
Beschleunigerabschnitten etc

Bei Gasaustritt entsprechenden 
Bereich auf kürzestem Wege 
verlassen und den Beschleu-
nigerkontrollraum sowie den 
Technische Notdienst infor-
mieren.

Atemluftverdrängung durch Helium
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• Kopf tief halten, gegen die 
Ausbreitungsrichtung flüchten

• sich sicherheitshalber vor einem 
Problem über die geeignete 
Fluchtrichtung im Klaren sein.

• Kontakt mit flüssigem Helium  
vermeiden (schwere Haut-
schäden! )

• Geräusche von austretendem 
Gas beachten

• Kollegen warnen
• Arbeiten in engen Hohlräumen

(unter Magneten, in den 
Elektronikkanälen, über den 
Hohlleitern) sofort abrechen

• Sofort Technischen Notdienst  
unterrichten

• Sofort BKR unterrichten

Helium:

Stickstoff:

Helium- und Stickstoff-Austritt
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Beim Betrieb der DESY 
Beschleuniger allgemein, ganz 
speziell auch beim  Flash-Betrieb 
werden starke magnetische und 
elektrische Felder eingesetzt.

Magnetische Felder
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Starke remanente Felder, 
Wiggler und Undulatoren

Gegenstände aus Stahl und Eisen
können in Magnetfelder 
hineingezogen werden. Sie 
können dabei auf hohe 
Geschwindigkeit beschleunigt 
werden und besitzen dann unter 
Umständen ein großes 
Zerstörungspotential bzw. 
Verletzungspotential.

Korrekturspulen in der Strahlführung 
lassen sich unabhängig von der 
Magnetstromfreigabe einschalten. Hier 
muss davon ausgegangen werden, dass 
jederzeit magnetische Felder auftreten 
können.

Magnetische Felder
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Die Modulatoren zur Ansteuerung 
der Klystrons erzeugen gepulste 
magnetische Felder. Diese 
liegen nachweisbar unterhalb der 
gesetzlich vorgeschriebenen 
Werte für Mitarbeiter. Träger von 
Herzschrittmachern dürfen 
jedoch die entsprechend 
ausgewiesenen Bereiche nicht 
betreten.

Magnetische Felder 

?

Magnetkarten aller Art können 
durch den Einfluss von 
Magnetfeldern zerstört werden 
und ihre Funktion verlieren. Uhren
können Schaden nehmen.

Träger von Herzschrittmachern 
dürfen den DORIS Tunnel und 
Flash nicht betreten (Wiggler, 
Undulatoren).
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Vakuumkammern, Kabel, 
Kühlwasser, elektronische 
Bauteile am Beschleuniger 
und auch den Elektronik-
Schränken können sehr heiß
sein.

Die Grenzwerte für die 
Temperaturüberwachung 
einiger  Magnete liegen z.B. 
im Bereich von 70-93 °C.

Nicht mit bloßen Händen 
berühren:
• Magnete, 
• Kabel, 
• Dumpwiderstände,
• Stromanschlüsse, 
• Hochfrequenzresonatoren, 
• Hohlleiter, 
• Kühlwasserleitungen 
• Vakuumkammern
• Elektrische Geräte

Gefährdung durch Hitze
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Giftige Verbrennungsdämpfe

Feuer und Rauch breiten sich 
im Beschleunigertunnel evtl. 

schneller aus, als in freier 
Umgebung.

Kabelisolierungen, Epoxyharze
der Magnetspulen etc. können 
giftige Verbrennungsgase 
erzeugen.

Im Brandfall unverzüglich den 
kürzest möglichen Fluchtweg 

nutzen.
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Laser (Mehrere bei Flash) 
erzeugen äußerst intensives 
Licht im infraroten, sichtbaren 
und ultravioletten 
Spektralbereich.  

Bei Missachtung / Missbrauch der 
Sicherheitsvorrichtungen besteht 
die Gefahr irreparabler 
Augenschäden.

Das Arbeiten am Laser setzt eine 
spezielle Sicherheitsunter-
weisung durch die Laserschutz-
beauftragten voraus.

Warnschilder, Interlockgebiete 
und ggf. Absperrungen sind 

zwingend zu beachten.

Beschädigungen an den Laser-
strahlrohren sofort dem BKR, dem 
Maschinenkoordinator sowie dem 
Sicherheitsverantwortlichen für 
den Laserbetrieb melden.

Laserlicht
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Gefahrenstoffe in 
Beschleunigern müssen 

gekennzeichnet sein.
In HERA: 

Berylium im Vakuumrohr WR200 
als Spiegel des Synchrotronlicht-
monitors.

In DORIS: 
Berylium im Vakuumrohr als 
Spiegel des Synchrotronlicht-
monitors.

In Flash: 
SF6 im Hohlleitersystem.

Gefahrenstoffe
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• In DORIS gibt es ferngesteuert 
bewegliche Wiggler (Gaphöhe von 
100mm nach 0mm
verfahrbar). Hier besteht 
Quetschgefahr! 
Arbeiten an Wigglern nur durch 
eingewiesenes Fachpersonal!

• In HERA gibt es ferngesteuert 
bewegliche Magnete in den 
Rotatorsektionen. Hier besteht 
Quetschgefahr!
Fahren der Rotatoren nur durch 
eingewiesenes Fachpersonal!

Wiggler, bewegliche Magnete
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• In Beschleunigern und Halle    
besteht bei Kranbetrieb   
Helmpflicht. 

• Aufenthalt unter schwebender 
Last ist verboten.
HERA: Kranschächte in den   
Hallen freihalten.

• Lastenkräne dürfen nur durch 
eingewiesenes Personal mit  
besonderer Ausbildung 
(Kranführer) bedient werden.

Kranbetrieb
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Eingeschränkte Zugänglichkeit
Wegesicherheit
Absturzgefahren

• eingeengte Bewegungsfreiheit
• Begrenzte Durchgangshöhe
• Treppen / Leitern / Gräben
• Transportfahrzeuge (Tram,…)

• Bei eingeschränkter Begeh-
barkeit Umwege in Kauf nehmen 

• Bei Arbeiten im Beschleuniger-
Tunnel wird das Tragen von 
Anstoßkappen empfohlen.

Eingeschränkte Zugänglichkeit, Wegesicherheit, Absturzgefahren
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Der Betrieb von supra-
leitenden Beschleunigungs-

strukturen ist an die 
Strahlfreigabe des 

Beschleunigers gebunden.

Normalleitende Resonatoren
können bis zu bestimmten 

Grenzen ohne Strahlfreigabe 
betrieben werden (blaue 

Blitzlampen) 

Hochfrequenzfelder können zu 
Gesundheitsschädigungen 

führen.
Bei offensichtlichen Beschädigun-
gen am Hohlleitersystem mit 
Hochfrequenzstrahlung rechnen, 
sich fernhalten, und BKR sowie
den Maschinenkoordinator
informieren.
Arbeiten an Hohlleitern nur durch
Fachpersonal.

Hochfrequenzfelder
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Druckbehälter

Bei Heliumaustritt Tunnel 
unverzüglich zu verlassen.

Technischen Notdienst (Tel. 
2500), Kryo-Kontrollraum und 

BKR informieren. 
Kollegen warnen!

Die Kryostate des supraleitenden 
Beschleunigers im Flash Tunnel 
und in HERA sind Druckbehälter, 
die im Fehlerfall extrem hohen 
Gasdrücken ausgesetzt sein 
können.
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Rauchentwicklung sofort melden!

Feuerschutztüren schließen!

Wasser sofort melden!

Arbeitsanweisungen beachten!

Dokumentation nutzen!

Vorschriften beachten!

Verantwortungsvoll handeln!

Mitverantwortung bzgl. 
Sicherheit akzeptieren und 

leben!

Worauf jeder achten muß
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